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Standort /Geologie

Naturraum

verlandender Weiher südlich von Dalkendorf

vermoorte Senke in der welligen Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz
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Vegetationseinheiten
Brennessel-Schilfröhricht; Nachtschatten-Schilfröhricht; Uferseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20418

X

Das verlandende Gewässer befindet sich südlich von Dalkendorf im intensiv genutzten Ackerland. Einer Wasserfläche ist nicht mehr 
vorhanden. Dort hat sich ein vitales Nachtschatten-Schilfröhricht entwickelt, das von einem artenarmen Brennessel-Landröhricht umgeben 
ist. Südlich grenzt ein Uferseggenried an den Röhrichtkomplex an. Das Uferseggenried steht in Verbindung mit einer Hochstaudenflur 
entwässerter Moor- und Sumpfstandorte, die jedoch nicht mehr Teil des geschützten Biotops ist.
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Carex riparia Phragmites australis

Juncus effusus Solanum dulcamara Typha latifolia

Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Carex acutiformis Cirsium arvense
Deschampsia cespitosa Galium aparine Scutellaria galericulata


